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Im neuen Jahre nimmt die „N. A. Z.“ den Faden ihrer 
Bertheidigungsartikel der Militärvorlage wieder auf, 
obgleich ſie ſich längſt davon hätte überzeugen können, daß 
das Lob diejer Vorlage in der öffentlichen Meinung kein Echo 
findet. Jetzt tritt das Blatt für die Nothwendigkeit der 
vierten Bataillone ein. Bei der erſten Berathung der 
Militärvorlage im Reichstage iſt dieſer ae er Red⸗ 
nern faſt aller Parteien beanſtandet worden. ichtsdeſto⸗ 
weniger beginnt die „N. A. Z.“ damit, Diejenigen, die von 
der Nothwendigkeit und Lebensfähigkeit dieſer Mißbildungen 
nicht überzeugt find, zu verſpotten. Und weshalb find diefe 
Bataillone nothwendig? Die zweijährige Dienſtzeit bedingt 
angeblich eine erhöhte Etatsſtärke. Aber Bataillone mit dem 

ohen Etat von 680 Köpfen ſtellen zu hohe Anſprüche an die 
Leiſtungsfähigkeit der Offiziere, folglich — müſſen dieſe durch 
die vierten Bataillone entlaſtet werden. Wen dieſe Gründe 
nicht überzeugen, an dem iſt Hopfen und Malz verloren. — 
Nebenbei bemerkt begnügte ſich General Vogel v. Falckenſtein 
im Jahre 1890 mit einer Etatsſtärke von 600 Mann. Wes⸗ 
halb müſſen es jetzt 680 ſein? Vielleicht wäre es beſſer, 
wenn wir mit der Einführung der zweijährigen Dienftzeit noch 
etwas warteten, bis man in militäriſchen Kreiſen etwas weniger 
anſpruchs voll geworden iſt. 

Die „Kreuzztg.“ erörtert kurz die Verhältniſſe im Wahl⸗ 
kreiſe Liegnitz und bemerkt: „Bei dieſer Sachlage erwächſt 
beſonders der konſervativen Partei die Aufgabe, durch eine den 
Verhältniſſen Rechnung tragende Kandidatur erfolgreich in dem 
Wahlkreiſe einzutreten.“ Das ſtimmt. Die Konſervativen 
wollen ja den Landrath des Liegnitzer Kreiſes, Schilling, auf⸗ 
ſtellen, der ſich hoffentlich als ein „guter Demagoge“ be⸗ 
währen wird. 

Von der neuen „Nationalpartei“ ſollte man eigent⸗ 
lich gar nicht mehr reden. Sie iſt todt, noch bevor fie ge⸗ 
boren worden iſt. Sie iſt eine Erfindung müſſiger und miß⸗ 
vergnügter „politiſcher“ Köpfe, ein Homunkulus. Aber fo 
unwichtig die Epiſode iſt, ſo muß in ordnungsmäßig geführ⸗ 
ten Verhältniſſen auch für eine ſo winzige Leiche wie dieſe 
der Todtenſchein ausgeſtellt werden. Ohne den geht es nicht. 
Eigentlich iſt das die ganze Arbeit geweſen, die die neue 
Partei den übrigen Parteien und überhaupt der Oeffentlichkeit 
bereitet hat. Bei ſolchem traurigen Tagewerk ſucht man be⸗ 

reiflicher Weiſe nach einem Gegengewicht, und die geſuchte 
Erheiterung ſtellt ſich auch bald genug ein, indem nämlich 
jeder Todtenbeſchauer immer noch um Einiges vergnügter als 
der andere geweſen iſt. Keine Spur von Furcht oder der Witte: 
rung irgend einer Konkurrenz in den Preßſtimmen aller Par⸗ 
teien! Sie alle haben höchlichſt die „Nationalpartei“ einge⸗ 
ſargt, und damit iſt das Erforderliche geſchehen. Immerhin 
hat die verfehlte Parteigründung das Bemerkenswerthe mit 
ſich gebracht, daß mehrere nationalliberale Blätter den Anlaß 
willkommen hießen, ſich im eigenen Lager etwas ſorgfältiger 
umzuſehen, und dabei iſt es zu nicht unwichtigen Erörterungen 

ekommen. Wir haben hier vor Allem eine beachtenswerthe 
Auslaſſung der „Krefelder Zeitung“ im Sinne. Dies Blatt 
forſcht freimüthig nach den Gründen für die „Läſſigkeit und 
Unentſchloſſenheit“, die der nationalliberalen Partei vorge⸗ 
worfen werde, und es kommt dabei zu dem Schluß, daß es 
dieſe Partei ſchwerer als andere habe, weil fie keine einheit⸗ 
lichen Wirthſchaftsintereſſen vertrete. Sie habe ihre Haupt- 
ftüße in den Induſtriellen, aus denen ſich aber keine Wähler⸗ 
maſſen bilden ließen. Die „Kref. Ztg.“ hält den Augenblick 
für gekommen, „die nationalliberale Partei aus der lauflauen 
Stimmung, in die ſie gerathen iſt, aufzurütteln“, und ſie 
fährt fort: 

„Wenn es richtig wäre, daß die Partei durch die Hereinziehung 
eines Hauptführers in die Regierung an ſelbſtthätiger Schaffens⸗ 
kraft gelähmt würde, jo müßte die Partei dieſe Lähmung zu heben 
trachten und für einen freien Ausblick ſorgen. Laſſen es 
einzelne Führer an Entſchledenbeit der Regierung gegenüber fehlen 
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lande der eryihläiſchen Kolonie; der alte, in den letzten 
Monaten ſcheinbar beſchwichtigte Streit zwiſchen Ras Allula 
und Ras Mangaſcha iſt neuerdigs aufgeloht und hat zu einer 
ſchweren Niederlage Ras Allulas geführt. Die „Voſſ. Ztg.“ 
erhält darüber folgende Mittheilung: Laut einer Drahtmeldung 
der „Riforma“ aus Maſſaua ſind zwiſchen Ras Mangaſcha 
und Ras Allula in Tigre, die im vorigen Jahre feierliche 
Bündnißverträge mit Italien abgeſchloſſen haben, Feindſelig⸗ 
keiten ausgebrochen. Ras Allula wurde geſchlagen und mußte, 
von ſeinen Truppen verlaſſen, die Flucht ergreifen. 

8 begrüßen die Freunde Homerules das 
neue Jahr, während die Betrachtungen der konſervativen und 
der liberal⸗unioniſtiſchen Blätter Englands die Schwierigkeiten 
der politiſchen Lage bei der Jahreswende hervorheben. Der 
Jahresſchluß hat der konſervativen Preſſe eine ſchwere Ent⸗ 
täuſchung gebracht, das billige Vergnügen, aus dem Mord⸗ 
anſchlag zu Dublin politiſches Kapital zu Gunſten der 
Zwangsherrſchaft in Irland zu ſchlagen, iſt ihr ver⸗ 
eitelt worden. M. Davitt hat einen Aufſatz der „Times“ 
ausgegraben, in dem der Freiſpruch eines Genoſſen Orſinis 
durch die engliſche Jury gefeiert wurde, eine boshafte Auf⸗ 
merkſamkeit für alle engliſchen Blätter, die aus der That 
eines Wahnwitzigen zu Dublin die Nothwendigkeit ableiteten, 
das Miniſterium Gladſtone zu ſtürzen und die Homerulefrage 
für ewige Zeiten zu vertagen. Und weiter wird gemeldet: Die 
iriſche Regierung beſchloß, keine Belohnung auf die Ent⸗ 
deckung des Urhebers der jüngſten Exploſion auszuſetzen; die 
angeordnete Unterſuchung beginnt morgen unter dem Vorſitze 
des Polizeirichters O'Donnel, der Dubliner Gemeinde⸗ 
rath nahm am Sonnabend einen Antrag an, der die Aus- 
ſchreitung beklagt und verdammt und die Hoffnung aus 
drückt, der Thäter werde zur Rechenſchaft gezogen werden; 

leichzeitig wird die Befriedigung ausgeſprochen, daß nach An⸗ 

ſicht der Polizeibehörden das Verbrechen kein politiſches ſei. 
Ein in Paris angekommener Irländer, Namens Murphy, aus 
Dublin ſagte einem Vertreter des „Galignani Meſſenger“, den 
er für einen Kameraden hielt, er habe die Dubliner Erplofion 
verurſacht; dieſem Geſtändniß wird jedoch keine Be 
deutung beigemeſſen. 

Eine Chronik der Beſchuldigungen im „Pana ma— 
ſkandal“ giebt das pariſer „Sidele“; aus derſelben geht her⸗ 
vor, daß die „Ankläger“ mit einer unerhörten Dreiſtigkeit ge⸗ 
arbeitet haben. Am 28. November wurde Monchicourt, der 
gerichtliche Liquidator der Panama⸗Geſellſchaft, beſchuldigt, er 
hätte 92 000 Panama⸗Looſe verſchwinden laſſen. Am 29. wurde 
der ehemalige Abgeordnete Clovis Hugues beſchuldigt, er 
hätte feine Stimme zu Gunſten der Loos Obligationen ver⸗ 
kauft. Am 1. Dezember beſchuldigte der verabſchiedete Sach 
verſtändige im Buchhaltungsfache, Roſſignol, eine gewiſſe An⸗ 
zahl Blätter der Beſtechung, dann noch verſchiedene Jour⸗ 
naliſten oder Eigenthümer von Blättern, ſie hätten für perſön⸗ 
liche Rechnung bezogen: Jezierski 120 000 Franks, Arthur 
Meyer 30 000 Franks, Valentin und Victor Simond 100 000 
Franks, Magnard, Pörivier, des Rodays (vom „Figaro“) bei 
jeder Emiſſion je 10 000 Fr., Edmond Magnier 50 000 Fr., 
Patinot, Direktor der Döbats, 40 000 Franks, Raoul Canivet 
(„Paris“) 80 000 Franks. Mit dem Namen dieſes Lezzteren 
wurde derjenige Rancs verflochten, in der unverkennbaren 
Abſicht, einem Mitgliede des Senats nahezutreten. Am 
3. Dezember wurden in einer Lifte „Beſtochener“ 
der ehemalige Abgeordnete Marquis de Caſtellane, der 
Abgeordnete Lagouſſe und Senator Couteaux genannt, 
welche zur Zeit der Panama⸗Emiſſionen weder dem „Soir“, 
wie fälſchlich angegeben wurde, noch dem Parlament ange⸗ 
hörten; dann der ehemalige Abgeordnete Rens Brice, Schwieger⸗ 
john des Akademikers Camille Doucet, Gu ſtave Simon, 
Sohn Jules Simons, und Baron de Soubeyran, Abge- 
ordneter der Vienne und Präſident der Banque d'Escompte. 
Am 4. deutete die „Cocarde“ an, der Bruder des Präſidenten 
der Republik, Adolphe Carnot, wäre kompromittirt, und am 
5. beſchuldigte die „Libre Parole“ den ehemaligen Bautenminiſter 
Baihaut. Am 6. kam die Reihe an den Ingenieur Eiffel; 
am gleichen Tage vernahm der Enquete Ausſchuß den Senator 
Höébrard, die Abgeordneten Naquet und Chevoix, die ſich 
gegen die Anſchuldigung, ſie hätten ſich beſtechen laſſen, ver⸗ 
wahrten. Am 7 war von dem ehemaligen Poſtminiſter 
Granet, am 8. wieder von Baihaut, der 300 000 Francs 
erhalten haben ſollte, und von dem ehemaligen Abgeordneten 
Gabron die Rede. Am 10. rechtfertigten ſich die Abgeordneten 
Saint⸗Martin und Vian vor dem Enquete-Ausſchuſſe; am 
20. erſchien Baron de Soubeyran vor demſelben. Am 23 
gab Andrieux zu verſtehen, unter den 104 kompromittirten 
Parlamentsmitgliedern befände ſich der Abgeordnete Henri 


Maret, Chefredakteur des „Radikal“, und auch der Abgeord- !führlicher die „Freiſ. Ztg.“ wie folgt: 
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nete Frangois Deloncle wurde als verdächtig bezeichnet. 
Am 24. richtete ſich ein Entrefilet der „Libre Parole“ gegen 
die Abgeordneten Talon und Vival. Das Alles wegen des 
Panama⸗Handels. All dieſe Anſchuldigungen konnten 
ſofort widerlegt werden. Damit war aber das Werk noch 
nicht beendigt. Neue Verleumdungen wurden vorgebracht. Nicht 
eine einzige politiſche Perſönlichkeit von einiger Bedeutung hat 
ſich dieſem unſauberen Treiben entziehen können. Beweiſe 
werden nicht geliefert. Aber was liegt daran? Das Ziel iſt 
erreicht und der Verdacht geworfen auf rechtſchaffene Leute. 
die N das Unrecht haben, allzu geduldige politiſche Gegner 
zu ſein. 
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Deutidland. E 
— Berlin, 2. Jan. Auf die Neujahrsanſprache 

des Kaiſers an die Generalität iſt man in der politiſchen 
Welt ſchon ſeit vierzehn Tagen vorbereitet geweſen. Auch weiß 
man ſeitdem, daß die Anſprache ſogleich im Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht werden ſollte, damit die früher ſo häufigen leidigen 
Mißdeutungen kaiſerlicher Reden keine Anhaltspunkte fänden. 
Die wohlvorbereitete Willensmeinung des Kaiſers in Sachen den 
Militärvorlage ſagt nun freilich nichts, was nicht bekannt war. 
Allerdings haben bis in die jüngſte Zeit die Nachrichten gereicht, 
die den Kaiſer einigermaßen ſkeptiſch zu den Reformvorſchlägen 
des Reichskanzlers ſich ſtellen ließen. Die Abſicht dieſer Wide 
richten war aber zu durchſichtig. Sie ging auf die Erſchütte⸗ 
rung der Stellung des Grafen Caprivi aus und hatte neben 
dieſem rein perſönlichen Zweck keine höheren und wichtigeren 
objektiven Zwecke. Ihre ſcheinbare Begründung fanden dieſe 
Nachrichten in den Erzählungen, wonach der Kaiſer die „klei⸗ 
nere aber beſſere Armee“ einer größeren mit verkürzter Dienſt⸗ 
zeit vorziehe. Inzwiſchen hat der Reichskanzler offiziös er 
klären laſſen, daß auch er gegen eine ſtraffere Anwendung der 
dreijährigen Dienſtzeit, im Falle der Ablehnung der jetzigen 
Vorlage, nichts einzuwenden hätte. Hat ſich nun Graf Ca- 
privi etwa nachträglich zu einer gegenſätzlichen Meinung des 
Kaiſers bekannt? Offenbar iſt die einzig zuläſſige Erklärung 
für die angeblich nicht völlig harmoniſchen Anſchauungen an 
den leitenden Stellen die, daß ſowohl der Kaiſer wie ſeine militä⸗ 
riſchen Berather von Anfang an der gemeinſamen Meinung g 1 
ſind, der Erſatz für die Ziele, die mit der gegenwärtigen Vorlage 
erreicht werden ſollen, müſſe eventuell durch forgfältigere Aus⸗ 
bildung der Mannſchaften in längerer Dienſtzeit geſucht werden. 
Alſo von Widerſprüchen zwiſchen dem Schloß und der Wilhelm 
ſtraße ſollte man nicht länger reden; es iſt Thorheit, ſich an 
ſolche tendenziös zurecht gemachte Differenzen zu halten, und 
die kurze und bündige Erklärung des Kaiſers hat, wenn ſie 
auch materiell nichts Neues enthält, jedenfalls den bedeut⸗ 
ſamen politiſchen Werth, daß fie auch den letzten Reſt vom 
Ungewißheit zerſtreut. Nach dieſer Erklärung ſcheidet aus den 
Eventualitäten, von denen die Ablehnung der Militärvorlage 
begleitet ſein könnte, eine ſehr wichtige aus: mit dem Rück⸗ 
tritt des Grafen Caprivi als einer möglichen Folge der 
Ablehnung darf nicht länger gerechnet werden. Was 3 
hätte dieſer Rücktritt wohl für einen Sinn, wenn der Kaiſer 
ſagt, daß er die Durchführung der beabſichtigten Heeres reform 
für eine militäriſche wie politiſche Nothwendigkeit halte und feſt 
zur Vorlage ſtehe? Gerade der Staatsmann, der ſein Schickſal 
mit der Heeresreform verknüpft hat, gerade Graf Caprivi würde 
doch bei ſolchen politiſchen Dispositionen die berufenſte Per⸗ 
ſönlichkeit zur Durchführung des leider drohenden Kampfes 
ſein. Nach der Anſprache des Kaiſers giebt es alſo eigent 
nur noch zwei Möglichkeiten. Die eine iſt, daß der Reich 
ſich fügt, die andere, daß er aufgelöſt wird. Der erstere Fe 
iſt und bleibt ausgeſchloſſen. Zwar in ihrem Neujahrsarti 
berührt die „Kreuzztg.“ die Frage, ob ſich nicht unter Umftänd 
die geſammte konſervative Fraktion zum Ganzen der Vorle 
bekennen könnte. Aber auch wenn das geſchieht und auch wenn 
die Freikonſervativen und ſogar ein Theil der Nationalliberalen 
denſelben Entſchluß faſſen, fo it eine Mehrheit noch immer 
nicht da. Was im Falle der Auflöſung kommen würde, kann 
heute natürlich niemand wiſſen. Dagegen läßt ſich für den 
gewiß nicht unwahrſcheinlichen Fall, daß der neue Reichstag 
wiederum Nein ſagt, nichts anderes als eine der denkbar 
ſchwerſten Erſchütterungen der geſammten Grundlagen unferer 
verfaſſungsmäßigen Zuſtände vorherſagen. 
Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag nach feiner 
Rückkehr von der Parole-Ausgabe den aus Konſtantinopel in 
Berlin eingetroffenen General-Adjutanten des Sultans, Kamp⸗ 
hövener-Paſcha, welcher im Auftrage des Sultans eine 
Reihe von Geſchenken für den Kaiſer, die Kaiſerin und die 
kaiſerlichen Prinzen überreichte. 3 
Ueber den Neujahrstag bei Hofe berichtet aus⸗ 
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Die Schloßfreiheit, bis zum . 

Thor marſchirt, um alsdann auf demſelben Weg nach dem könig⸗ 
lichen Schloſſe zurückzukehren. 
Der Kaiſer nahm am Morgen zunächſt die Glückwünſche 
der allernächſten Familienmitglieder entgegen. Um 8 ¼ Uhr empfing 
der Kaiſer das Direktorium der königlichen Porzellan⸗Manufaktur, 
das ihm eine in der königl. Manufaktur gefertigte Vaſe überreichte. 
Um 9 Uhr waren der Kaiſer und die Katierin mit der Katjerin 

Friedrich und dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen, dem 
8 zen Heinrich und den erbprinzlich ſachſen⸗meiningenſchen Herr⸗ 
ſchaften nebſt Prinzeſſin Feodora zum Morgenimbiß im könig⸗ 
lichen Schloſſe vereint. Später brachten die ge rag Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und die hier anweſenden 
Brinzen und Prinzeſſinnen dem Katſerpaar ihre Glückwünſche 
dar. Um 10 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin unter 
N . Gefolge zum Gottesdienſte nach der Schloßkapelle, wo 
ſich ſchon vorher die an der Gratulations = Cour theil⸗ 
nehmenden Perſonen verſammelt hatten. Der Kaiſer hatte 
die geſtickte Generalsuniform angelegt, dazu die Ketten des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler, des Rothen Adler⸗ und des Hohen⸗ 
Zꝛollernſchen Hausordens und die Protektor⸗Dekoration des Johan⸗ 
nliter Ordens Um die Schultern der Kaiſerin ſchlang ſich Band 
1 und Kette vom Schwarzen Adler, an der linken Bruſtſeite glänzte 
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Kalſerin im Weißen Saal die Gratulationen der in der Kapelle 


nn 5 
1 
ſich der in und nahm dort die 
Gratulationen der am Berliner Hofe beglaubigten Botſchafter 
entgegen, die gleich darauf auch in den Altdeutſchen Kam⸗ 
mern von der Kalſerin empfangen wurden. Der Kaiſer trat 
alsdann in den Ritterſaal zu den dort verſammelten kom⸗ 
mandirenden Generalen. Mit der Generalität waren im Ritter⸗ 
ſaale auch die Kommandeure der Leibregimenter und Leibkom⸗ 
2 15 U. ſ. w. erſchienen, aus deren Händen der Kaiſer die regel⸗ 
m. 


r 


äßigen Monatsrapporte entgegennahm. Die Kalſerin empfing um 
12 ch im Pfeilerſaal die landſäſſigen Fürſtinnen zur Gratu⸗ 
lation. Um 12 Uhr begab ſich der Kalſer mit feiner militäriſchen 
UAmgebung vom königlichen Schloſſe aus zu Fuß nach dem Zeug⸗ 
hau ſe, um im Lichthofe der Paxoleausgabe beizuwohnen. gi 
Laufe des Nachmittags fuhr der Kaiſer auf der Spazierfahrt bei 
Ji nr Botſchaftern vor und gab feine Karte ab. an hat ſich, 
4 bt die „Nordd. 1 Ztg.“, die Viſitenkarte des Kaiſers etwas 
. als die ſonſt üblichen zu denken; auf ihr ſteht in deuticher, 
innen lichter Zierſchrift: „Wilhelm, Deutſcher Kaiſer und König 
von Preußen.“ 


4 — FJn dieſen Tagen erſt wurde in den Zeitungen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nun auch in Berlin die Wacht⸗ 
poſten ohne ſcharfe Patronen aufzögen. Am Sylveſter⸗ 
7 abend aber iſt auf der Straße wieder ſcharf geſchoſſen worden. 
Ein Deſerteur, der nach dem Militär - Arreitlofal gebracht 
wurde, machte unterwegs einen Fluchtverſuch. Die beiden ihn 
trans portirenden Soldaten (vom Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiment) riefen dem Flüchtling das vorſchrifts mäßige 
Halt! zu und gaben dann, da derſelbe nicht ſtehen blieb, je 
$ 
K 
’ 
j 


* 


5 Vom Reichstagsbau. 

* Nachdem ein beträchtlicher Theil der Fagaden des neuen 
Reichstags gebäudes bereits freigelegt, ein weiterer noch in der 
Abrüſtung begriffen iſt, jedoch bereits ahnen läßt, was ſich 
auch dort zeigen wird, vermag man ſich mehr und mehr ein 
Bild von dem zu machen, was in all' den Jahren 
hinter dem ſcheinbar ungeordneten Gewirre von Rüſthölzern 
5 iſt. Schon die nach Außen in die Er⸗ 


TR, 

9 cher Ausführung braucht Zeit, das müßte doch wohl 
auch dem Laien klar werden. Erwägt man aber ferner, daß 
das, was jetzt nach außen hin ſichtbar wird, doch nur die 
1 rm, gewiſſermaßen die Haut eines unendlich vielgliedrigen, 


5 * . 


BE 
Bi, 
1 
„einem chapeau claque vergleichbar“, unter der übermäßigen 
t Betonung der Höhen⸗Entwickelung der Eckbauten ſchwer zu 
leiden habe. Leute, die ſo empfinden, ſind meiſt weit gereiſt 
und denken wohl an das Parlamentshaus in Philadelphia 
oder wohl auch gar an die Kuppel von St. Peter in Rom. 
Hier war urſprünglich, was vielleicht die Meiſterſchaft Wallots 

auch in äſthetiſcher Beziehung in ihren Augen erhöhen 

wird, eine Maſſiv⸗ Kuppel mit ſäulenumſtelltem, hohem 


. 


2 
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Flüchtling noch ſonſt Jemand getroffen. Die Soldaten wurden 


als ob ſie gar nicht geſchoſſen hätten. Sie eilten dem Manne 
nach, der ſich in ein Haus flüchtete und, da die Verfolger auf 
ſeinen Ferſen waren, ſich aus dem Treppenfenſter der zweiten 
Etage in den Hof ſtürzte. Hätten die Begleitmannſchaften 
gar nicht geſchoſſen, ſondern den Flüchtling ſofort verfolgt, ſo 
wäre derſelbe wahrſcheinlich eingeholt worden, ehe er Zeit 
a durch den Sturz aus dem Fenſter fein Leben aufs Spiel 
zu ſetzen. 

— Im Reichstage haben die Abgg. Spahn u. Gen. (Ztr.) drei 
Initiativanträge — Novellen zur Konkursordnung, zum 
Genoſſenſchaftsgeſetz und zur Gewerbeordnung (Hauſir⸗ 
gewerbe) eingebracht. Auch die angekündigte joalalbemobrnlitäie 
e in der N otbltandättane iſt nunmehr an den 


eichstag gelangt. 

Saarbrücken, 2. Jan. Das Maſchinenperſonal war 
in dem Streikgebiete geſtern trotz der Bedrohung durch die 
ausſtändigen Bergarbeiter vollſtändig angefahren. In Ensdorf 
und Elversberg ſowie auf Grube „von der Heydt“ kamen 
Ruheſtörungen vor. In Louiſenthal, Bildſtock, Guichenbach 
und Holz fanden geſtern ſtark beſuchte Bergarbeiterverſamm⸗ 
lungen ſtatt; diejenige in Louiſenthal war von etwa 800, die 
in Guichenbach von etwa 300 Perſonen beſucht, zu derjenigen 
in Bildſtock waren auch viele Frauen erſchienen. In den Ver⸗ 
ſammlungen wurde beſchloſſen, den Streik fortzuſetzen; man 
ſchenkte der Verſicherung Glauben, daß Geld und Lebensmittel 
aus dem Auslande für die Streikenden unterwegs ſeien. Der 
Oberpräſident der Rheinprovinz, Naſſe, und Regierungsprä⸗ 
ſident v. Heppe ſind geſtern hier eingetroffen. Heute iſt der 
Ausſtand allgemein; im Ganzen ſind heute nur 4546 Mann 
angefahren. 

Straßburg, 2 Jan. Der reichsländiſche Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Innern, von Köller, ſcheidet demnächſt 
beſtimmt aus dem reichsländiſchen Dienſte aus und ſoll durch 
Oberregierungsrath Hoſeus erſetzt werden. 8 


Militäriſches. 

Lübeck, 2. Jan. Anläßlich des in der „Eiſenbahnztg.“ 
veröffentlichten Artikels über Soldatenmißhand⸗ 
lungen in Schwerin haben Verhaftungen der be⸗ 
theiligten Unteroffiziere ſtattgefunden; ſie werden vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. 


Vermiſchtes. 


Prinz Ludwig empfing in München in halbſtündiger Audienz 
eine Deputatton des Hauptausſchuſſes des in dieſem Jahre hier 
ſtattfindenden deutſchen Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗ 
Kongreſſes, der ſeinen Dank für die Uebernahme des Pro⸗ 
tektorates des Kongreſſes ausſprach. Der Prinz nahm mit zuſtim⸗ 
mendem Wohlwollen die Mittheilungen über das beabſichtigte 
Penſionswerk entgegen und beſprach aufs Wohlwollendſte mit ſicht⸗ 
licher Kenntniß der Dinge die Preßverhältniſſe. Er betonte die 
informirende Wirkſamkeit und die ſchwierigen Aufgaben der Preſſe. 
Sie ſolle ſich nur von bewußten Unwahrheiten und von dem Ein⸗ 
dringen in Familienverhältniſſe fernhalten. 

Verbot des Rauchens in den Frauencoupees. Wie 
es ſcheint, iſt es vorgekommen, daß die in den Frauenabtheilungen 
auf der Eiſenbahn fahrenden Damen von Raucherinnen belüſtigt 
wurden. Deshalb iſt in die neue vom 1. Januar d. J. ab giltige 
Verkehrsordnung das bisher für ſelbſtverſtändlich gehaltene Verbot 
des Rauchens in den Frauen⸗Abtheilungen ausdrücklich aufgenom⸗ 


zwei ſcharfe Schüſſe ab. Glücklicherweiſe wurde weder der] men worden, jo daß Damen, welche während der Fahrt zu rauchen 


Tambour geplant, durch deſſen hohe Fenſter das Licht 
in den darunter befindlichen Sitzungsſaal fallen ſollte. Aber 
in dieſem Entwurf lag dieſer Saal ſo nahe dem Tam⸗ 
bour, daß deſſen Lichtquelle ungeſchwächt oder doch wenig⸗ 
ſtens in hinreichender Stärke für die Benutzung des 
Raumes wirkſam geweſen wäre. Jener bekannte Beſchluß des 
Reichstags gegen eine ſolche Höhenlage des Sitzungsſaales 
brachte indeß nothwendig auch die Tambour⸗Kuppel zu Fall, 
weil bei der nunmehrigen Entfernung des Saals von ſeiner 
Lichtquelle hohes Seitenlicht nicht mehr ausreichend ge⸗ 
weſen wäre — man mußte nothgedrungen zum direkten Ober⸗ 
licht greifen, und der zweifellos formal ſchönere Maſſiv⸗Bau 
mußte aus Zweckmäßigkeitsgründen dem weniger ſchönen Eiſen⸗ 
bau weichen. 5 


Dieſer Höheneinſchränkung entſprechend aber auch eine 
ſolche der übrigen Gebäudetheile vorzunehmen, war ſchon allein 
des Raumbedürfniſſes wegen unthunlich, und ſo iſt, was wir 
heute ſehen, nicht künſtleriſch gewollt, ſondern praktiſch ge⸗ 
worden. 

Im Uebrigen wird man dem Schöpfer des Baues jeden⸗ 
falls die Anerkennung nicht verſagen können, daß er aus 
dieſer Kuppelform gemacht hat, was ſich nur daraus machen 
ließ. Für das ſo bedeutſame äſthetiſche Moment der Höhen⸗ 
Steigerung hat er im Glanz des Edelmetalls Erſatz geſucht, 
und wir meinen, die reiche Vergoldung von Kuppel und La⸗ 
terne hat die eine Beſorgniß wenigſtens widerlegt, daß es 
einem ſolchen Werk aus Glas und Eiſen auf einem gewal⸗ 
9158 andſteinbau an der nöthigen Monumentalität fehlen 
würde. 

Sieht man ſich nun die verſchiedenen Baumaſſen im Ein⸗ 
zelnen an, ſo fällt vor allem der reiche plaſtiſche Schmuck der 
Eckbauten auf, während die Zwiſchentheile mehr eine gewiſſe 
monumentale Schlichtheit in der Kompoſition zeigen. In 
Sonderheit lenken die 16 ſymboliſchen Figuren, welche die frei 
vortretenden Säulen dieſer Eckbauten bekrönen, die Blicke des 
Beſchauers auf ſich. Sie wollen die verſchiedenen wirthſchaft⸗ 
lichen und nationalen Thätigkeiten des deutſchen Volkes ver⸗ 
ſinnbildlichen und ſtellen dar 1., an der Südoſt- Ecke (gegen- 
über der Dorotheenſtraße): 

5 a) Staatskunſt und Rechtspflege (von Volz in Karls⸗ 
ruhe), 


„ 


* 


. wünſchen, in den allgemeinen Rauchabtheilungen Platz zu nehmen 
ſchließlich auch fo des Flüchtlings wieder habhaft, genau fo, baben. 


. König Dominis. Der „Beiter Lloyd“ ſchreibt: Vor Kar⸗ 
zem haben wir über die Schickſale des einſtigen dalmatiniſchen 
Matroſen Jerko Dominis berichtet, der nach vielen Abenteuern 
König einer der größeren Sandwich⸗Inſeln geworden, nachdem er 
eine Angehörige der früher regierenden Dynaſtie geheirathet hatte; 
als König führte er den Namen Hermann I. Zwanzig Jahre hin⸗ 
durch ſaß Se. Majeſtät Hermann I. auf dem Throne und als er 
m Ende des vorigen Jahres ſtarb, herrſchte tiefe Trauer im Lande. 

as fünfjährige Söhnchen König Hermanns I. wurde zum König 
ausgerufen und deſſen Mutter als Regentin eingeſetzt. Die 
Königin⸗Regentin wußte, daß er europäiſcher Abſtammung war und 
ihr Herz hing an dem Gedanken, etwa in Europa lebende Ver⸗ 
wandte und Geſchwiſter Hermanns I. ausfindig zu machen, ſie zum 
Beſuche am Stillen Ozean einzuladen. So oft ein europaiſches 
Schiff in den Hafen einlief, verfügte ſich die Königin⸗Regentin per⸗ 
ſönlich an Bord, um über die Familie Jerko Dominis aus Dalma⸗ 
tten Erkundigungen einzuziehen. Endlich ſollten ihre Bemühungen 
belohnt werden. Die kaiſerliche Korvette „Faſang landete auf den 
Sandwich⸗Inſeln und der Kommandant der „Faſana“ übernahm 
es, die Recherchen über König Hermann I. aus Dalmatien einzu⸗ 
leiten. Der Kommandant referirte an die Marineſektion des Kriegs⸗ 
miniſteriums und diefe berichtete den Sachverhalt an das Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren, welches in Fiume Erhebungen pflegen ließ. 
Eine Unzahl von Dominis meldeten ſich, denn dieſer Name iſt in 
Dalmatien ſehr verbreitet. Man eruirte die Schweſter König 
Hermanns I. Es fand ſich aber auch eine andere Joan welchs 
angiebt, nach Geſetz und Recht die Gattin Jerko Dominis aus 
Arbe zu ſein. Dieſe nun machte ihre Anſprüche auf den Nachlaß 
König Hermanns I. geltend. Um die Thronfolge iſt es ihr nicht 
zu thun; ſie will blos das allfällige bewegliche Vermögen Se 
Majeſtät des verblichenen Königs Hermann und ſie iſt deshalb 
entſchloſſen, zunächſt ein Geſuch an die ungariſche Regierung zu 
leiten, damit ihr dieſe zu ihrem Rechte verhelfe. Sollte dieſer 
Schritt vergebens fein, ſollte Ungarn fih nicht beſtimmt finden, 
die Führung dieſer Erbſchaftsangelegenheit zu übernehmen, dann 
wird die Wittwe Jerko Dominis ſich perſönlich nach den Sand⸗ 
wich⸗Inſeln begeben, um ihre Anſprüche dort geltend zu machen. 

+ Schneidige Radfahrer. Aus Tanger (Marokko) ſchreibt 
ein Freund des „Peſter Lloyd“ vom 19. Dezember: „In den 
Kreiſen der hier lebenden Europäer erregte das Eintreffen des 


Budapeſter Radfahrers Alexander Serdenits lebhaftes Aufſehen. 


Serdenits iſt am 10. d. M. wohl und geſund hier eingelangt und 
hat nach kurzer Bekanntſchaft mit dem ſeit drei Wochen hier 
weilenden Lieutenant Karl Inger beſchloſſen, die Rückreiſe mit dem 
genannten Offizier gemeinſchaftlich zu machen, und zwar in der 
Weiſe, daß Herr Serdenits auf dem Bicyele, Herr Inger zu 
Pferde dieſelbe rieſige Tour macht. Serdenits beabſichtigt über 
die Riffe nach Algier, Tunis, Tripolls, Aegypten, Beyrut und 
Konſtantinopel nach Budapeſt zu fahren, und Herr 3 — 
Inger will dieſe Reiſe jomwie feine früheren Fahrten im Innern 
von Marokko ſpeziell für militäriſche Studien verwerthen. Von 
Tanger bis Algier will derſelbe zu Pferde die Reiſe machen, um 
das Verhältniß zwiſchen Rad und Pferd ſowohl auf bergigem, 
als auch auf ebenem Terrain kennen zu lernen Von Algier bis 
Budapeſt wird auch Inger die Reiſe auf dem Rade machen, um 
ſich ein Urtheil über die Verwendbarkeit deſſelben für militäriſche 
Zwecke zu bilden Was die hieſigen Kreiſe am meiſten intereſſirt, 
iſt die Art und Weiſe, wie die Herren über das bis jetzt noch vom 
keinem Europäer überſchrittene Riffgebirge gelangen werden. Da 
giebt es keine Straßen, keine Dörfer, nur wilde Gegenden mit 
Gebirgspfaden und alle Chriſten und Fremden haſſende Nomaden⸗ 
ſtämme. Dieſe wüſte Strecke iſt eirca 660 Kilometer lang. Doch 
hoffen wir alle, daß beide Herren ihrem Vorhaben gewachſen find. 
Zu dieſer Erwartung berechtigt vor allem ihre einfache, jeden 
Komfort ausſchließende Ausrüſtung. Beide ſind mit Land und 
Leuten vertraut und haben ſowohl angenehme, als auch böſe 
Stunden mit den fanatiſchen Landesbewohnern derbracht. Ohne 
jede Bagage beſitzt jeder ein Mannlicher⸗Gewehr und einige 
Hundert Patronen, Kamm, Seife und Handtuch, Tabak und Zünd⸗ 
hölzchen, ſowie die einfache Kleidung, die ſie auf dem Leibe haben. 
Und was das Elgenthümlichſte iſt, die Herren reiſen ohne Diener 
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b) Wehrkraft zur See und Wehrkraft zu Lande (von 
Maiſon in München); 

2. an der Nordoſt⸗Ecke (nahe der Spree): 

a) Literatur und Kunſt (von Behrens in Breslau), 

b) Unterricht und Erziehung (von Schierholz in Frank⸗ 
furt am Main); f 

3. an der Nordweſt⸗ Ecke (nach dem kleinen Königs⸗ 
platz hin): i 

a) Elektrotechnik und Klein⸗ und Haus » Induftrie (vom 
Eberle in München), 

b) Großinduſtrie und Handel und Schifffahrt (von Eber⸗ 
lein in Berlin); 

4. an der Südweſt⸗Ecke (am Thiergarten): 

a) Bierbrauerei und Weinbau (von Diez in Dresden), 

b) Viehzucht und Ackerbau (von Leſſing in Berlin). 

Will man je vier dieſer ſymboliſchen Figuren zu einer 
Gruppe zuſammenfaſſen, ſo würde die zuerſtgenannte Gruppe 
die Aeußerungen der ausübenden Staatsgewalt 
darſtellen, die folgende die ethiſchen Elemente der Volks⸗ 
bildung, die folgende Handel und Induſtrie, und die 
letztgenannte die Gewerbe der Volksernährung. 

Von dem ganzen Aeußern am ſpäteſten fertig wird der 
Mittelbau der Vorderfront am Königsplatz werden, ſchon um 
deswegen, weil die den Giebel krönende Germania (von R. Begas) 
zunächſt noch von München, wo ſie bei Seitz in Kupfer ge⸗ 
trieben wird, zur Weltausſtellung nach Chicago geht. Die 
Höhe dieſer Figur bis zur Fahnenſpitze beträgt nicht weniger 
als 8,60 Meter. 1 

Die Bearbeitung der Relieffiguren für das Giebelfeld des 
Mittelbaues iſt dem Prof. Schaper übertragen. 

Bezüglich des Innern läßt ſich zur Zeit noch immer wenig 
ſagen, ſo große Fortſchritte auch namentlich in Herſtellung des 
Wand⸗ und Deckenputzes in allen Geſchoſſen gemacht worden 
ſind. In manchen Räumen, z. B. in der großen Wandelhalle 
und im Sitzungsſaal, bekommt man eigentlich mehr den Ein⸗ 
druck, als betrete man ein Bergwerk, ſo voll iſt dort alles von 
Rüftungen und Steifen! Nur ganz vereinzelt macht ſich be» 
reits Raumwirkung geltend, z. B. in der Eintrittshalle an der 
Vorfahrt für den Hof und den Bundesrath. 

Hoffen wir, daß das neue Jahr dem Bau, der voraus⸗ 
ſichtlich dereinſt der Stolz der Nation ſein wird, ungehinderten, 
rüſtigen Fortgang bringe! (Poſt 


B 
ie darin von den methodiſtiſchen und katholiſchen Biſchöfen ge⸗ 
7038 5 Gebete wurde allgemein die Hoffnung ausgedrückt, daß 
e 


iſen als Landesſitte, aber auch als 
daß die muthigen Männer ihre Reiſe glücklich 


direkt gegen das allgemeine Wahlrecht ausſpricht und der An⸗ 
ſicht Ausdruck giebt, daß man von den Wählern ein Minimum 
von Garantieen verlangen müſſe. 
üttich, 2. Jan. Das „Journal de Liege“ veröffent- 
licht die Anträge betreffend die Verfaſſungsreviſton, welche die 
Regierung in den Kammern einbringen wird. Danach ſoll 
weder das Referendum noch die Intereſſenvertretung eingeführt 
werden. Artikel 47 der Verfaſſung ſoll ſo umgeſtaltet werden, 
daß die proportionelle Vertretung 
Wahlrecht für die Senatorenwahlen beginnt bei einem Lebens⸗ 
alter von 35 Jahren. Im Uebrigen ſollen die Senatoren und 
Kammerdeputirten von denſelben Wählern gewählt werden.] Weize 
Der Zenſus für die Wählbarkeit zum Senate ſoll foweit | 
1 berabgeſetzt werden, daß auf je 40000 Bewohner, ſtatt wie ® 
bisher 60000, ein Senator kommt. 
ſich gründen auf ein durch das Kataſteramt feſtgeſtelltes Ein⸗ 
kommen aus einem Vermögen von mindeſtens 500000 Fres. 
Außerdem ſollen hohe Beamte gewiſſer geſetzlich feſtzuſtellender 
Die Wähler zur Deputirtenkammer 
müſſen Grundſtücke innehaben, von einem Kataſterwerth, deſſen 
Minimum in der Verfaſſung feſtgeſetzt werden ſoll. Wahl⸗ 
berechtigt ſollen auch die ſogenannten Kapazitätswähler ſein, 
ein Diplom über gelehrte 
oder künſtleriſche Bildung beſitzen, und Diejenigen, welche 
Schreiben und Rechnen beſtan⸗ 


ermöglicht wird. Das 


Die Wählbarkeit fol]: 


Kategorien wählbar ſein. 


das heißt Diejenigen, 


eine Prüfung im Leſen, 


„Aus Weſtpreußen 


Polniſches. 
Poſen, 3. Januar. 
.Die „Neuen Weſtpr. Mittheil.“ be⸗ 
richten: Nicht geringes Aufſehen hat im Kreiſe Schwetz die Mit⸗ 
thetlung gemacht, daß der katholiſche Dekan in der Kreisstadt ſeine 
Thätigkeit als Gefängnißgeiſtlicher zur eifrigen Poloniſation der 
atholiſchen Gefangenen benutzt hat. 
für jugendliche Gefangene befinden ſich etwa 40 katholiſche Ge⸗ 
fangene, von denen nur einige der polniſchen Sprache mächtig find. 
Trotzdem ift von dem Dekan feit langer Zeit der Gottesdienſt aus⸗ 
schließlich in polniſcher Sprache abgebalten. 
Selbſt an einzuſegnende Gefangene ift 


polniſche Lieder geſungen. 


die Forderung 


lernen müßten. Dagegen baben ſich 
gelehnt und zuletzt, da ihre Bitten, daß wenigſtens deutſch geſungen 
werden möchte, abgelehnt wurde, den polniſchen Gottesdienſt mehr⸗ 
Erfreulicherwetie iſt nun auf die Be⸗ 


geſtellt, daß ſie wenigſtens das Vaterunſer polniſch 
die Gefangenen mehrfach auf⸗ 


ſach durch Unruhe geſtört. 


ſchwerde des Dekans von 


und daß, wenn e 
mächtig ſeien, für 


dem 


ſolle. Die deutſchen Katholiken 


in übelſter Lage. 
wird, was ſelten genug, der 
geſungen. Unter pier 


keiner von ihnen auf. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 2. Jan. Vom künftigen Sonnabend ab dürfen 
lebende Schweine aus Bielig-Biala und Steinbruch, wo die 
Maul- und Klauenſeuche in erheblichem Umfange herrſcht, nicht 
mehr — eingeführt ge 

Frankfurt a. M., 2. Jan. Der „Frankfurter Zeitung“ zu⸗ 
folge iſt die neulich in Ausſicht g inleitung . — — 
Prozeſſes gegen die Staatsbahngeſellſchaft wegen der Coupons⸗ 

den ungariſchen Gerichten nunmehr erfolgt. Der 
Termin iſt auf den 18. Januar feſtgeſetzt. 
amburg, 2. 


kürzung vor 


ttgart, 2. 
3 an der Nacht 


iter wurde in die 
meter Haas erhielt einen Schuß in den S 
2. Jan. Der „Politiſchen 


„ 


ugen 


an. 


ö Nach polizeilichen Meldungen ſind 
heute hier zwei Cholerafälle vorgekommen. 

Jan. Nach hier eingegangener Nachricht iſt in 
zum 1. Januar durch Schießen mit ſcharf⸗ 
geladenen Revolvern grober Unfug verübt worden. 
Stirn getroffen und blieb todt, der 


aus Rom gemeldet: König 


Victoria von England. 


Wien, 2. 


Jan. Der Generald 
und der Direktor Kornfeld von der U 
bant find hier eingetroffen und haben i 
mit Baron Rothſchild, dem Di 
Kredſt⸗Anſtalt v. Tauſſig, ſowi 
Kreditanſtalt über die im Gange 


aktionen mit Ungarn fonfertrt. 


enh 


Unterredung eines Berichterſtatt 
letzterer namentlich bedauert habe, 


Angelegenheit 


N jetzt noch ſeine vo 


gegenwärtigen 


agen, 2 


Prüfung 


Jan. 


ouviers von der polttiſchen 
ikreich 4 


Dem Journal „La Cocarde“ zufolge beſtänden zwiſchen 
Ribot und Bourgeois ernſte Meinungsverſchiedenheiten welche 
iniſterium in zwei Parteien theilten. Die 1 
ei nur auf eine günftige Ge⸗ 
Drome wurde der Radikale Blanc gegen 

Kabinetsdirektor Loubets, zum Depu⸗ 


krten iich, 2. Jan. Aus d 
veröffentlichten 


das 
N Burdeau und 


eit, um zu czutre 
legenh i. Depazieni 0 


d, den 
Reyng „hlt 


ſungsreviſton 
N nahme an. 4 
pautirten ſei 


ent 
früheren 


wird des 


Inhaltsan 


er der Vorla 
1 tieren mitge 
den Wahlen obligatoriſch 
ne jährliche Entſchädigu 
Der Vorlage ſei eine a 


We in welcher der Miniſterprä 


r 
n 


ca 


London, 2. Jan. Der „Times“ zufolge ſind aus 
Egypten anthentijche Berichte eingegangen, wonach die Expedi⸗ 
tion des Belgiers van Kerckhoven, welche vor einiger Zeit den 
nördlichen Theil des Kongoſtaates durchzog, 
Lado, nördlich von Wadelai, feſtgeſetzt hat. 
eine ſtarke Truppenabtheilung zur Bekämpfung der Expedition 
abgeſandt haben. Die „Times“ ſpricht die Befürchtung aus, 
daß es nunmehr zu ernſten Unruhen in Uganda kommen 
werde, und befürwortet, daß die engliſche Regierung unverzüg⸗ 
lich von den unter engliſchem Einfluß ſtehenden Gebieten, 
wenigſtens bis zum Albert⸗See und dem oberen Nil, that⸗ 
fache Beſitz ergreife. 


Der Khalifa ſoll 
n dem Schwetzer Gefängniß 


Es wurden nur 


In dem dem Parlamente mitge⸗ 
theilten Vertrage des Königs von Rumänien mit der Königin 
von England, betreffend die Eheſchließung des Thronfolgers 
Prinzen Ferdinand und der Prinzeſſin Marie von Edinburg, 
verzichtet die Prinzeſſin Marie auf ihr Thronfolgerecht in 
Die Ausfertigung des authentiſchen Ver⸗ 
trages erfolgt durch die kompetente Behörde; die Ehepakten 
werden in einem beſonderen Vertrage formulirt und feſtgeſtellt. 

Der neu ernannte türkiſche Geſandte hat geſtern dem 
Könige ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 
Könige und dem Geſandten wurden hierbei ſehr herzliche 
Worte gewechſelt. 

K an. Nach einer Depeſche aus Wadyhalfa unter⸗ 
nahmen die Derwiſche am Sonnabend Abend einen Angriff auf 


die Ortſchaft Gemat, wurden aber von den egyptiſchen Truppen 
zurückgeſchlagen; drei Derwiſche wurden getödtet. 


Ober⸗Staatsanwalt entſchieden 
worden, daß künftig der Gottesdienſt nur deutſch abzuhalten ſei, 
inzelne Polen der deutſchen Sprache nicht genügend 
dieſe geſonderter Gottesdienſt veranſtaltet werden 
ind in unſerem Kreiſe überhaupt 
Selbſt wenn hier und da einmal deutſch gepredigt 
, werden nur polniſche Lieder 
rt man dieſe deutſchen Katholiken 
vielfach darüber klagen; aber zu ernſteren Beſchwerden rafft ſich 
8 ein Wunder, wenn manche rein 
deutſchen Familien fo allmählig völlig polonſſirt werden. Stammt 
doch ſelbſt der oben erwähnte Pfarrer aus deutſcher Familie. 


— — —— 


Großbritannien. 
da 
b 


Amſterdam, 3. Jan. In Sappemeer, Provinz Gro⸗ 
ningen, fand Sonnabend Abend eine Anſammlung von So⸗ 
zialiſten und Arbeitsloſen ſtatt, welche durch Polizei und Mi- 
litär zerſtreut wurde. Geſtern wurde ein Soldat, der mit 
mehreren anderen den Angeſtellten einer Fabrik zum Schutze 
beigegeben war, angegriffen und ſchwer verletzt. 
Polizei zur Hilfe heranrückte, wurde ſie verhöhnt und mit 
Steinen beworfen, worauf ſie Feuer gab; fünf Perſonen wur⸗ 
den verwundet, darunter zwei tödtlich. Drei Rädels führer 
wurden verhaftet. 


Handel und Verkehr. 


1 

eſpondenz“ wird 

ig Humbert wechſelte anläßlich des 

a af ieh 2 e enen mit dem zer: 1618 9 00 r Bi 
atjer, dem er von i igi 5 34, 61 13, 

Be Dee: Gl . 2, Ser. 8735 Rr. 42, ee 9383 

09 Nr. 45, Ser. 4269 


Der jetzt hier ſtatt⸗ 
r belebt und Preiſe in ſteigender Richtung. 
namentlich ſind viele 
Lodzer und Rigaer 


irettor, Markaraf Pallavicini 


m Laufe des Vormittags 
rektor 5 

n der Oeſterre en 
ndlihen finanziellen Trans⸗ 


Die Nachtfahrt Gjedſer⸗Warne⸗ 
münde iſt vorläufig eingeſtellt worden. 
Paris, 2. Jan. „Petit Marſeillais“ veröffentlicht die 
ers mit Loubet, bei welcher 
daß Rouvier in die Panama⸗ 
hineingezogen worden ſei. Rouvier, der au 
lle Achtung beſitze, werde hoffentlich aus der 
ſiegreich hervorgehen. Der Rücktritt 
Thätigkeit wäre ein Verluſt für 


ft 3 [Wollmarkt.] 
findende Wollmarkt iſt ſe 
Die Käuferzahl iſt ſtar 
Petersburger, Moskauer, 
Die Preiſe für ungewaſchene Wolle ſtellen 
pro Pud, für gewaſchene 20—23 Rubel 
Gattung ſtellt ſich der Preisaufſchlag ca. 1 Rubel, bei letzterer 2 
bis 2½ Rubel pro Pud. Von der Totalzufuhr, die auf ca. 400 000 
Pud zu veranſchlagen iſt, dürfte über ¼ bereits verkauft worden 
ſein. Der Markt kann im großen Ganzen als beendet betrachtet 


erden. 

* Wien, 2. Jan. Dem „Fremdenblatt“ zufolge traten heute 
ch die in Wien anweſenden Mitalleder des Verwaltungsrathes der 
Oeſterreichiſch⸗Ungaxiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu einer 
eſprechung zuſammen, in welcher der 
ichiſchen Boden Kredit⸗Anſtalt v. Tauſſig Mittheilungen 
über den Stand des in Ausſicht genommenen Vergleiches hinſicht⸗ 
lich der Kuponkürzung der Staatsbahnprioritäten machte. 
gelegenheit ſelbſt ſei noch nicht ausgetragen. 

Morgen Nachmittag reifen die öſterreichiſchen Theilnehmer an 
den Konferenzen bezüglich der ungariſchen Finanzoperationen 


eſt. 
radford, 2. Jan. Wollmarkt ruhig, feſt, Merinowolle 
eher ſchwächer; Garne ruhig, feſt. 


d 
e den Direk abriken anweſend. 


IW weine für Stärke und 
o t für a 
Stärkefabrikate vo la Kartoffelmeh 
18,75 19,50 M., Ia. Kartoffelſtärke 18,75 19,50 M., IIa. offel 
ſtärke und Kartoffelmehl 16,00 — 17,50 
prompte Lieferung, Frachtparität Berlin 9,80 M., 
Syrup⸗Fabriten zahlen nach Werkmei eri 
er Syrup 21,50 22,00 M., 
pillair⸗Export 24,00 bis 24,50 
„00 M., Kartoffelzucker Cap. 23,00 — 24,00 M., 
ier⸗Couleur 35,00 — 36,00 M., Dextrin 


„Journal de Liege“ 

ge über die Verfaſ⸗ 

et 1 die Theil⸗ 
0 


9 von je 2000 Fr 


M., feuchte Kartoffelſtärke 
atr⸗Syrup 22,50 23,00 


Couleur 36,00 37,00 M., 


ER 
4200 M., t 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommilſtor 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr.. 22,— 21,— 19 20 Mark. 
Winterrübſen . 21.20 20,20 19 20 
Breslau, 2. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) x 
Roggen 2 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Jan. 132,00 Gd., April⸗Mai 134,00 Gd. 
Mai⸗Junt 135,00 Gd. Juni⸗Juli 136,00 Gd. Hafer (p. 1000 
Kilo) p. Jan. 130,00 Br. Rüb öl (p. 100 Kilo) p. Jan. 50,50 Br. 
upril⸗Mai 51,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 100 4 Prozent 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine — , p. Jan. 50er 48,20 Go., 
Jan. 70er 28.8. Gd. April-Mat 30,40 Gd. ink. 2 


Welzen feſt, per 1000 Kllogr. !ofo 142151 M., ver Jan. 


* 


. Dez. 2. Jan. 11 
fein Brobraffinanr 27.75 M. 27,75 M. 
ein Brodraffinad⸗ 27,50 M. 27,50 M. 
Gem. Rafftnad⸗ 27.25 — 28,00 M. 27,25 28,00 M 
Jem. Melis I. 26,25 M. 2025 M 
allzucker J. — — BEN: 
Wüͤrfſelzucker 28,75 M. | 238,75 M. "> 
Tendenz am 2. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. | 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. £ 
31. Dez. | 2. Jan 3 
Sranulixter Zucker — | — = 
Kornzuck. Rend. 92 Broß 1465-148) Mm. 1365-1480 M. 
bio. Rend. 88 Proz. 13,95 — 14,15 M. 13,95 —14,15 M. 9 
Nachpr. Rend 75 Proz, 1100-1185 M. 11.00-11.85 M. 
Tendenz am 2. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 3 
Heute — Dienſtag — Abend i 


Großes Concert 


der aus 6 Damen und 6 Herren beſtehenden preisgekrönten 
W Jodler, Coneertſänger⸗ und Schuhplattt'- 
änzer-Geiellichait Th. Jacob Damhofer. 
Entree 50 Pf., Billets à 40 Pf. im Vorverk. b. Hrn. Opitz, 
Wilhelmspl., Schleh, Petripl., Schubert, St. Martin⸗ und 
Ritterſtr.⸗Ecke z. h. 136 
ittw den 4. Januar: 


Mittwoch, 
Großes Doppel⸗Concert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im ar 1893. 


Datum Win d. Wetter. 


Gr. reduz. in mm; 
öhe. 


Stunde. 66 m Se 9 
2. Nachm. 751,6 elſer Z. heiter 1188,75 
2. Abends 9 755,6 Windſtille trübe -159 
3. Morgs7 75,3 9 leicht bedeckt 110 
) Nachts Schnee. 3 
Am 2. Jan. Wärme⸗Maximum — 10.5“ Celſ. Ar 
Am 2. Wärme⸗Minimum — 168° = —2 9 


Produkten- und Voörſenberichte. 


Jonds-⸗Rturſe. 

Breslau, 2. Jan. (Schlußkurſe.) Ziemlich feſt. 

Neue Zproz. Reichsaaleihe 86,40, 3%, proz. V.⸗Gfandbr. 97 8 
Konſol. Türken 21,25. Türk. Looſe 89,00, 4proz. ung. Go 
96,50, Bresl. Diskontobank 96.00“, Breslauer Wechslerbank MW 
79,75“, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowt 
ür Bergbau u. Hüttenbetrieb 108,00, Oberſ 
Oberſchlg. Portland⸗Zement 60,00“, Schleſ Cement. 
Zement 83,00“, Schl. D. Zement —.—, Kramſa „00, 
Zinkaktien 176,005, Saurahütte 90,75, Verein. Delfabr. 
Deiterreich. * 169,10, Ruſſ. Banknoten 202 90. 


. 55 


„Ruhig. 2 
15, ötterr. Silber · 
1 
50 4 Otlentant. 66 00. un 50 
1.30 prog, 1. Anl. 85,8 3ro 2 
90. 5p 2 


7) excluſive. 
Bei reſervirtem Verkehr — feſt 


VEIT TITLE EZ ZEIT 


Renten und Länderbank höher, vorübergehend Staatsbahn lebhaft, 
do. proz. 100,40, do Silberr. 


chließlich jedoch 


Deiterr 4½% Ponterr. 97,87%, 


ſchwächer. 


97,48, do. Goldrente 116,50, Jproz. ung. 1 114,12 Spro: 


ho. Papierr. 100,40, Lönd derbank 226,75, 


öſterr. 


Kreditakt. 314,25, 


ungar. Kreditaktien 262,50, Wien. Bk.⸗B. 115.00, Elbethalbabn 226,00, 


Galizier 218,50, 


Nordweſtbahn 210,50, Ta 
noten 59,17°,,, Ruf. Banknoten 1,19%, 


gariſche Anleihe 
Pari 


8, 2. Jan. (Schlußkurſe.) 
Zprozentige omort. Rente 96.00“, Zproz. Rente 95,77 ½, 4pro: 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 8 öſter 
ungar. Goldr. 97,18, 3. Orient⸗Anl. 65,55, 4proz. 
96,75, 4proz. Eaupier 99,45, En Türken 21 42½, 


Semberge zernowitz 


109,40. 


Lombarden — — 


3 5 proz. Hie —.—. Rio 
Neue Z3proz. Ren 
Nußßen 78,25, Brwdatdlstont? 2, 


2. San. ee auf London 100,00, Ruſſ. II. 
do. III. Orientanl. 

Handel 282 ¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 497, 8 Dis⸗ 
‚Betersb.iinternat. Bank 455, Ruff. 4 
frebitpfandbriefe 159, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 255,00, 


Orientanl. 102, 
konto⸗Bank — 
bahn⸗Akten 114 


Buenos⸗ Aores, 31. 2 — 


m. 2. J 
do. mder loko 17,00, 
e bieſiger loko 14,50, fremder loko 15,75, per März dus 3 


Hafer hieſiger loko 14,75, fremd er —.—. 
—,.—. — Wetter: 
(Börſen 5 ‚Schlußberigt.) 
(Dffiztele Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 


* 


lolo 8400 per Mai 52,40, per Okt. 
Br 


Petrol 
oleum. 
zollfrei. Ruhig. 

Baumwolle. 


on 5 


4 Pf., 
515 . e 5 Mai 82 Pf. Juni 5 


Schmalz. 
Grocery 51, 


2 


2 


Pf., 


an. 


Janur. 
Lnko 5,45 Br. 


“ein Upland middl. loko 51 Pf., 
nichts gg 1 middl 
155 » f. 51½ Pf., p. April 


Shafer 


Feſt. 


Armoux 51 ½ Pf. 


246,75 


Banque 


103, do. 


Goldagio 192,50. 
en⸗Kurſe. 


A Weizen loko hieſiger 15,75, 500 
„per März Mai 


l., auf 


— . Wilc 
1 


u. ‚ee (pure) — Pf., Fairbanks 41 Pf. 


Fe 


abak. 641 
2. 


B 
1455 


loko neuer 132 — 


ruhig. Gerſte ruhig. Hüböl (unverz. zubig, 
etwas feſter, v. Jan. 21%, Br., p. 

per Mai⸗Junt 2 21 Gr. 
Petroleum 5 a white loko 5.25 Br., 


Mai 21%, Br., 
Sad. 


Fäſſer Kentucky 
Jan. 


remen, 

Nordd. Wollkümmerei⸗ 

45 Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 93 ½ b 
amb Getreidemarkt. 


Jan. 
136, 


per Febr.⸗März 5,20 Br. — 


Hamburg, 


83 su 
1 — 


14, 70, Sept. 2 


an. 
Frühiahr 7, 30 Gd. 7, 8 er 


2. 
per 


an. 


Jan 


ver 779 5. 5,46 Sb 


Kurse des 


Kaffee. 


ſt. Short clair middl. (ſchwimmend) 46 
dene ſhort clear middl. 45, long clear middl. 44. 


ekten⸗ und 
und 


48 5 
Kohlraps per Auguſt⸗ Sept. 11,45 Gd., 


Goldr. 


Bes 578,00, 
Tinto. 402,50, 
„—, proz. Poctugieſen 22, Zproz 


16,20, per 


— se „Spinnerei⸗Aktien 


e 
urg, 2. Wetzen ots ruhig, 
ſcher loco neuer 152—154 — Roggen loko 1054 mecklenb. 
ruſſ. loko ruhig, er 110—112. 
loko 52. — Spiritus loko 
jebr. 21 Br., pr. April⸗ 
Kaffee feſt, Umſatz 


( achmittagsberich, 
an. 80, per März 79¼, per Mai 78 ¼, 


2 Zuckermorkt. Schlußbericht. 
= ve 5 e Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
5 Hamb 57 Fe. Januar 14,42½, März 14.57½, per Mat 


Produktenmarkt. Weizen 
1 1 7,50 Gd., 7,51 
ais per Mai- Juni 1898 4,72 


„Lombarden 8925, 
afsakt. 167,00 Napoleons 9,59½ Mar ⸗ 
Silbercouvons 100,00, Bul: 


Unentſchieden. 


4pro; 
Ruflen 1889 
Türkenl. 88,75, 


ab. Ottom. 


Bant für ausw. 


Boden⸗ 
üdweſt⸗ 


Aproz. 
Naß. 


Froſt. 
Raffiniries 


Upla 


nd 
Ter dae 
— Pf., Choice 
51 ½ Pf., Robe 
„ Dez. ⸗ 


Makler⸗Vereins 


Hafer 


Good 


Rüben⸗ 


ru ig, per 
Hafer 


Havre, 2. Jan. (Tele r. 
a unverändert. 
000 Sack Rezettes für Sonnabend. 

sat Beroleummart heute geſchloſſen. 


u. Co.) Kaffee in Newyork 


Rio 9000 1 Santos 

8 

Antw . Jan. 
Comp.) Wolle. Sa Plata⸗Zug, 


Sept. 4,65 ur fer. 
R 25 . t. 0 ee ftt 
ogaen be 1 1 52 er > e 

Aumfter 2 


—— 


Amſterdam, 2. 12 


Getretdemarft. 


(T. ele; r. ber Herren Wilkens und 
Type B., per Januar 4,45, 


Getreldemark: Weizen !, 


end. ‚sun ruhig. 
ancazinn 55 ¼ 


Java⸗Kaffee ar ordinary 56 ¼. 
Wetzen auf Termine 


der Hamb. Firma Peimann, Ziegler] in 


höher, 


Preiſen. 


die Preiſe zogen um 1 


Weizen von mäßigem Umfang bei um ED 
Zlemlich lebhaft ae dagegen das Geichäft in R 


an. Hafer ſtellte ſich bei 


erhöhten 
nen, 
eſigem 


5 


7 0 etwas feſter. Roggenmehl kei einigen Umſätzen beſſer 
bezahlt. Rüböl etwas feiter, aber ſehr ſtill. Von Spiritus 
war Konſumwaare ſtark zugeführt und unverändert; 70 er Waare 


wurde von Reporteuren aufgenommen und 40 Pf. böber bezahlt. 
Termine ſtellten ſich bei ruhigem Verkehr ebenfalls 20 Pf. 12 


höher. 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauh pelzen) per 1000 — — 


Loko füll. Termine in Ani 
aungspreis — Mk. 


ar Gekündigt — To. 


Mk. nach Qualität. ve 


höher, per März 174, per Mat 175. Roggen loko geſchäftslos, do. 
auf Termine feſter, per März 126, per Mai 122. Rüböl loko 26, 


155 — 5 5 An der Küfte 3 Weizenlad 
an. An ber e nladungen angeboten. 

Wetter: 28 5 u a 

aa lolo 3.8 feſt. 


feſter, 


erbſt 25¾. 
udon, 2 


Jan. 


London, 


Gerſte, Hafer und 


Weizen 


— 55 Mehl Tendenz zu Gunſten der Käufer. 


und Hafer *, ſh. höher Verkäufer. 
Lo ur 1 


alseſt, runder mitunter /.— 
ruhlg, ſh. 
Cali er 31 Käufer. 
boten, J- ½ ſh. 
Glasgow, 2. Jan. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, Die heutige Börſe 3 und verlief 
im Weſentlichen in feſter Haltung, wie auch die von den 
Börſenplätzen vorliegenden „ günſtiger lauteten 
im Allgemeinen ruhig, gewann aber 
für einzelne Ultimowerthe bei Gelegenheit einiger Schwankungen 
etwas größeren Belang. Die Kurſe ſetzten zumeiſt etwas höher 
ein und konnten ſich weiterhin unter kleinen Schwankungen gut 
behaupten und zum Theil noch etwas beſſern. Dabei 
4 daß die größeren Kursveränderungen bei Papieren, die 
am 
ihren Grund haben. 
markt gr feſte Haltun 
Deutſche 
höheren Kurſen ziemlich belebt, 
. feſten Zins tragende Papiere gleichfalls feſt, und in 


Das Geſchäft entwickelte ſich 


ndon, „ Jen. 


1 


öber. 


höher. 


geſchloſſen. 


2. Jan. 


Januar ihren Zinstermin 


fremder 


ſh. böber. 


Angekommene Weizenladungen 
Schwimmendes Getreide wenig ange⸗ 


haben, in der 


er Börſenſchluß blieb feſt. Der Kapitals⸗ 


für heimiſche, 


Reichs⸗ und Preußtiſche konſolidirte Anleihen zu etwas 
beſonders dreiprozentige höher. 


W Javazucker loko 16% ſtetig, Rüben: | X M. 


an. Getreldemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
Matis feſt. . 


½ ſh. höher Ver⸗ 
Mas, Mahlgerſte 


2. Jan. Getreidemarkt. 3 18 


½—1 ſh. höher, 
Ib. höher. 
Gerſte feit, Hafer | < 


ſtramm, 


Heute und morgen bleibt der Eiſenmarkt 


fremden 


iſt zu be⸗ 
Kuponbexechnung 


ſolide Anlagen; 1 


ta⸗ 


1 Ungariſcher . Goldrente, Ruſſiſchen Anleihen 


und Noten zu anziehender 
diskont wurde mit 2%, Prozent notirt. Auf internationalem Gebiet 
Ei Deiterreichtiche Kiedltaktlen mit unweſentlichen Schwankungen 


dis 
und 
ſpekulativen Deviſen zu etwas erhöhten Kurſen mäßig belebt. 
duftriepaptere behauptet; Montanwerthe feſt; Bochumer Gußſtahl⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien abgeſchwächt. > 


Notiz 


mehr 


Vrodukten - Vörſe. 


ehandelt. 


Der Privat⸗ 


mäßig lebhaft um; Lombarden waren feſter, andere Oeſterreichiſche 
Bahnen behauptet und ruhig; Schweizeriſche Bahnen feit. 
e 3 feſter, ader ruhig. 
Marienburg⸗Mlawka etwas lebhafter. Bankaktien feit; die] 


Inlän⸗ 
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In: 


p. März: 


e. höher. 
„Loto 125 
per 


Er 


Tonn 


—134 
diefen Monat —, per 


Jan.⸗Febr. 


bez., 


Tonnen 


Kündigungspreis — . 
Sleſerungsqualltät 140 e. P 
feiner 143 —147 bez., preußiſ 


Kilogr. Kochwaare 1 


rungsqualität 148 M. 5 märk. — bez., per dieſen Monat 

April —, p. April⸗Mai 155,5 —156 bez., 

157,25 bez., per Juni⸗Jult —. 

Roggen ver 1000 Kilogramm. Loko mäßiger Handel. Ter⸗ 

Gelündigt 250 

M. nach Qualität. 

inländiſcher guter 131—132, etwas klammer 129 M., 

1893 —, per März⸗April —, 

Mai 137 bez., per Mat⸗Junt —, per Juni⸗Juli — 

Gerſte ver 1000 logr. Wenig Kaufluſt. Große und kleine 

135—165, Futtergerſte 115—135 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko unverändert. 
Gekündigt — Tonnen. 
158 M. nach Qua lität 

dite bis guter 136 —142 bez., 

mittel bis guter 135—142, feiner 143 —147 bez., 

Moak 140,8 bei, der Jung. s 0 

ona ez. ver Januar⸗Februar —, Der ril⸗Mai 1 
bez., per Mai i⸗Juni 140,25 bez., per Juni⸗Juli 
M = ver 1000 Kilogr.s 1 Voto feſt. Termine feft. Gelündigt 

n. Kündigungspreſs — * 1 

Qual., ver dieſen Monat 117 M., 

Mat: Juni 140,25 bez., per Juni⸗ Juli 109,75 bez. 

Erbfen p. 1000 


per Mai⸗Junt 


Kündigungspreis 134,25 
Oteferungsqualttät 131 
per 


Termine 
Loko 135 


ſchleſiſcher tel 


feiner 144 bis 149 bez., per dieſen 


39,5 


Rote 120-130 M. nach 
er April⸗Mal 109,5 bez., p. 


100-206 M nach 


Qual., 1 9 9 17 135—158 M. nat ualitä 


Roggenmehl 


Termine feſt. 


Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brate 
Gekündigt 500 Sack. Kündigungspreis 17,60 M., 


inkl. Sack 


per dieſen 2 und per Jan.⸗Febr. 17,6 bez., per Febr. „März 


—, per April 


bez. 


17,9 
Kapdı per 2100 Kilogr. mit Faß. Teſter. Gekündigt — Bir. 


Kündigungspreis — M. Loko mit Faß —, ohne Faß — 


„per dieſen 


Monat 49,8 M., per April⸗Mat 50,2 M., per Mat⸗Junt 50,3 


Mark. 


etroleum ohne Handel. 
rockene e 


per 3 Monat 18,57 


p. 100 Kilo b 
euchte erke p. 


Sad. 


00 Kilo brutto incl. Sue per Mien Monat 9 


Kartoffelmehl 


per 


dieſen Monat 18,75 Br. 
50 tritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 


00 Pros 
8 ritus 


00 Proz. = 10000 
Kundi zundunsptels —. 
Spir 50 


titus 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. 
ungsp 


90 000 Liter. 


Welzenme 
Feine Marken ü 


10,000 


mit 70 M. 
oco ohne 


mit 50 M. Ohne 


100 Kilo ne — 


Proz. nach Sir 1 

Wände — M. Loko mit Faß 50 « 
Beine 
roz. nach Tralles. Ge 


Sack. Per 


— liter. 
51 1 Ates 
aß 31,4—31 631 1 Pa 
andel. 

Feſt Gekündigt 


Loko mit Faß —, per 
30,3—30,5 bez, per 


3.½ per 
per Abril. Beo 31.7819 dez. ber Mal- Juul 
32,00 —32 2 . ber Juni⸗Jull 32,6 —32,7 bez., per Juli⸗Auguſt 
33.1—33,3 bez., ri — 0 2 05 5 33,5—33,7 bez 


is oe bezahlt 


bez., Nr. u 19 751700 dez. 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 161700 bez. bo. feine Marken 


„ 4.73 Br. 11,55 Br. „Nr 0 u. 118,50 17,75 bez., Nr. 0 1,5 Mt. böber als Nr. O u. 
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. 2 108780 G ä 30 32525 6. — 8 en. —.—— 4 Schuja-Ivan. gar. 8 e anz. Privatbank 8% 155 9 ‚Zuoker + 5 2110 13,00 * 
do. do. 3 wa be G. issab. St. A. l. U 4 54,75 bzG. chen-Mastr.., 31/, | 61,00 be loortm.-Gron... 27 Südwestb. gar. — ‚20 bz armstädter 14 O be Bresi. Line 125 135 00 G- 
do. do. 86,50 l. Mexikan. Anl. 6 8.00 8. Htenbg.-Zeitz 15 203,00 be arienbMiawk| 5 406,28 ranskaukas.g..]3 | 77,00 bzG | do. do. Zettel ML a er m 

do sSorips,int. osk-Stadt-A. | 5 6340 6. Crefelder . — ‚so B. IMeckib. Südb.|O | 21,00 be JWarsch.-Ter. g. 5 493,00 G sche Bank. 156,25 be derm. Vrz.-Aüt. | 6 | 88,25 @ 

Sts.-Anl 45464 2,00 8 „Hyp-Obl 3 j d-Verdng 60,50 “ ſostpe. Südb....| 5 408,00 barsch. Wien n. E | 97,00 bed. Genossensch 116,00 K Jeſttz 00. 8 147) 
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